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Amts-Hlatt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


I 16. Frankfurt a. O., den 17. April 1867. 


Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 


Nr. 26. enthält: (Nr. 6588.) Geſetz, betreffend die Vermehrung des Betrlebsmaterials, die Herſtellung 
doppelter Bahngeleiſe und nothwendiger Ergänzungsanlagen der Staatsbahnen, die Verlegung 
der Verbindungsbahnen zu Berlin und zu Breslau und die Herſtellung einer Eiſenbahn 
von Dittersbach nach Altwaſſer und von Saarbrücken nach Saargemünd. Vom 9. März 1867. 

(Nr. 6589.) Verordnung, betreffend die Prüfung der Kandidaten des höheren Schulamts in den 
neuerworbenen Landestheilen. Vom 13. März 1867. 

(Nr. 6590.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. März 1867, betreffend die Organiſatlon des Eifenbahn- 

wefens in den Herzogthümern Holſtein und Schleswig, ſowie in den neuerworbenen ehemals 
Bayeriſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheilen. f 

(Nr. 6591.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. März 1867, betreffend die Abänderung einiger Be⸗ 
ſtimmungen des Deichſtatuts für die Kulmer Stadtnieberung vom 6. Juli 1853. 

(Nr. 6592.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von der Arenbergſchen 
Aktlengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Eſſen in der Generalverſammlung vom 
5. Januar 1867 beſchloſſenen zweiten Statutnachtrages zu dem am 9. Februar 1857 genehmig⸗ 
ten Geſellſchaftsſtatute. Vom 23. März 1867. 

(Nr. 6593.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des zweiten Nachtrages 
zu dem Statute der Werſchen⸗Weißenfelſer Braunkohlen⸗Aktiengeſellſchaft zu Weißenfels. 

Vom 23. März 1867. 

(Nr. 6594.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. März 1867, betreffend die in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 16. Februar 1867 wegen Uebernahme des Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Poſtweſens 
auf Preußen aufzunehmende Staatsanleihe von drei Millionen Thaler. 

(Nr. 6595.) Bekanntmachung, betreffend die Ausführung des Hannoverſchen Geſetzes über das 
Pfandrecht und die Befriedigung der Gläubiger im Konkurſe, vom 14. Dezember 1864. 
(Hannoverſche Geſetz»Samml. S. 556). Vom 29. März 1867. 

(Nr. 6596.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. März 1867, betreffend die in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 28. September 1866 zur Deckung des außerordentlichen Geldbedarfs der Militalr⸗ und 

9 Marineverwaltung aufzunehmende Staatsanleihe von 30 Millionen Thaler. 

r. 27. enthält: (Nr. 6597.) Gemeindeverfaſſungs⸗Geſetz für die Stadt Frankfurt a. M. Vom 
25. März 1867. { 0 
(Nr. 6598.) Verordnung, den Betrieb ſtehender Gewerbe im vormaligen Kurfürſtenthum Heſſen 
betreffend. Vom 29. März 1867. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Die Herren Geiſtlichen werden auf die Vorſchrift des §. 107 der Militalr⸗Erſatz⸗Inſtruction 
dieſer Uu december 1858 nachträglich aufmerkſam gemacht, daß in die Heimath beurlaubte Rekruten während 
mandeu rlaubszeit zu ihrer Verhelrathung der Genehmigung des betreffenden Landwehr⸗Batalllons⸗Com⸗ 

rs bedürfen. Frankfurt a. O., den 5. April 1867. 


Perſonal⸗ Chronik. 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Schmidt iſt von Stettin zur hieſigen Königlichen Regierung verſetzt worden. 


Der Regierungs⸗Aſſeſſor Beutner ift von Oppeln zur hieſigen Regierung verfetzt worden. 
Frankfurt a. O., den 10. April 1867. Der Regierungspräſident. Freih. v. Nordenflycht. 
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Der ordentliche Lehrer Stange an dem Gymnaſium in Landsberg a. W. iſt zum Oberlehrer beför⸗ 
dert worden. NA 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Johann Heinrich Friedrich Stoßmeiſter iſt von 
Reppen nach Münchebesg gezogen, 8 

In dem Hebeammen⸗Lehr⸗Inſtitut für die Niederlauſitz zu Lübben find nachbenannte Frauen, als: 
1. die Wittwe Kühne Marie Dorothee geb. Domke aus Schönwalde, 2. die verehelichte Tagearbeiter Jo⸗ 
hanne Emille Naumann geb. Hänſel aus Muͤnchhauſen, 3. die verehelichte Häusler Forſt Johanna Wil 
helmine geb. Auras aus Göllnitz, 4. die unverehelichte Karoline Marie Louiſe Witte aus Beesdau, 5. die 
verehelichte Anbauer Anna Marie Pötſch geb. Richter aus Duben, 6. die verehelichte Töpfergeſell Marie 
Juliane Thereſe Budig geb. Kapke aus Gr.⸗Teuplitz, 7. die verehelichte Büdner Marie Krauzig geb. Bahlo 
aus Jemmlitz, 8. die unverehelichte Johanne Caroline Martin aus Laubnitz, 9. die verehelichte Walker 
Erneſtine Seifert geb. Neumann aus Marsdorf, 10. die verehelichte Tagearbeiter Anna Dorothea Schnee- 
weis geb. Schultka aus Pinnow, 11. die unverehelichte Johanna Louiſe Harz aus Möbiskruge, 12. die 
verehelichte Tuchmachermeiſter Johanng Henriette Schuſter geb. Kraske aus Forſt, 13. die verehelichte Tuch⸗ 
machermeiſter Emilie Auguſte Pluta geb. Handtke aus Sorau, 14. die Wittwe Johanne Pauline Weißen⸗ 
born geb. Franz aus Guben, während des geburtshülflichen Lehrcurſus pro 1866/67 unterrichtet, in der 
abgehaltenen öffentlichen Prüfung wohlbeſtanden und demgemäß als Hebeammen approbirt worden. 

Der Privat⸗Aktuarius Theodor Müller iſt zum Stellvertreter des mit der Polizei⸗Verwaltung des 
Domainenamtes Sachſendorf beauftragten Domainen⸗Pächters Schmelzer zu Sachſendorf beftellt worden. 
Verze ichniß der im I. Quartal 1867 beim Oberbergamt zu Halle eingetretenen 
Perſonal⸗ Veränderungen. 

Der vormals Königlich Hannoverſche Finanzaſſeſſor Oſann iſt unter Ernennung zum Bergaſſeſſor 
als Hülfsarbeiter beim Collegium des Oberbergamts zu Halle eingetreten. Der Vorſtand der Oberberg⸗ 
amts⸗Regiſtratur, Oberbergamts⸗Secretair Illgen daſelbſt ſſt der Character als Kanzleirath Allerhöchſt ver⸗ 
liehen. Der Bergmeiſter Birnbaum zu Guben iſt nach Schönebeck und der Bergmeiſter Kühne zu Schöne⸗ 
beck nach Guben verſetzt. Dem Bergreferendar Müller zu Schönebeck ſind, unter Crnennung zum Berg⸗ 
factor, die bisher von ihm commiffarifch verwalteten Geſchäfte des Betriebsdeamten für die unter der 
Verwaltung des Schönebecker Salzamts ſtehenden Königlichen Gruben definitiv übertragen. Dem Kaſſenren⸗ 
danten Grunow daſelbſt iſt der Charakter als Rechnungsrath Allerhöchſt beigelegt worden. Der Schichtmeiſter 
Camps bei der Salinenverwaltung zu Holle iſt an die Berginſpection zu Staßfurt, und der Bergſecretair 
Sternagel II. von da als Schichkmeiſter für die mit der Halle'ſchen Salinenverwaltung verbundenen Kö⸗ 
niglichen Gruben, mit Anweiſung des Wohnſitzes im Revierhaus am Teuſchenthaler Bahnhof, verſetzt. 
Der als Dlätar in den Oberbergamts⸗Bureaux bisher beſchäftigte Civilauwärter Voigt iſt als Bureau⸗ 
aſſiſtent bei der Berginſpection zu Erfurt angeſtellt. Der Bergreferendar Richter iſt zum Bergaſſeſſor und 
der Bergeleve Prietze zum Bergreferendar ernannt. Dem Bohrinſpector Zobel zu Elmen iſt der rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe und dem Bergreferendar Hiltrop der Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern Aller⸗ 
höchſt verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Die Pfarrſtelle zu Alt-⸗Lletzegöricke, Diöceſe Königsberg I., Königlichen Patronats, wird durch 
Emeritivung ihres gegenwärtigen Inhabers zum 1. Oktober d. Is. vacant. 
(2) Patent⸗Ertheilung. Dem Mechaniker A. Schäfer zu Werthheim in Baden iſt unter dem 
5. April 1867 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſene Maſchine zum Anfertigen von 
Sendel⸗Eiſen, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche zum Gebiete des Deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. O., den 11. April 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 17. December 1865 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des laut Urkunde vom 13. Februar 1861 verliehenen 
Bergwerks Laura, in den Gemeinden Drehnow, Ziebingen und Sandow, in den Kreiſen Croſſen und 
Sternberg, des Regierungsbezirks Frankfurt a. O., im Oberbergamtsbezirke Halle wird gemäß 8. 215 des 
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Allgemeinen Bergzeſetzes vom 24. Juni 1865 der Gewerkſchaft dieſes Bergwerks das Bergwerkseigenthum 
unerhalb der auf dem von uns heute beglaubigten Situattonsriſſe angegebenen Grenzen AS WZ A 
und tI B. Ut einen Flächeninhalt von 142,496 und 119,168 Q.-Ltr. zuſammen 261,664 Q.⸗Ltr. ge⸗ 
ſchrieben: Zweihunderteinundſechzigtauſendſechsbundertvierundſechzig Quadratlachtern umfaſſend, zur Gewin⸗ 
nung der darin vorkommenden Braunkohlen verliehen und der geſammte Flächeninhalt des Bergwerks 
Laura von 238,336 Q.⸗Ltr. geſchrieben: Zweihundertachtunddreißigtauſenddreihundertſechs unddreißig Qugdrat⸗ 
lachter auf 500,000 Q.⸗Ltr. geſchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachter hierdurch erweitert,“ urkundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situatlonsriß bei dem Königlichen Re⸗ 
vierbeamten, Bergaſſeſſor von Dücker zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die 
aragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Halle a. S., den 1. April 1867. Königliches Oberbergamt. 
(A) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 28. September 1865 
präſentirten Muthung und des am 4. November 1865 präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes 
derſelben gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 wird zu Folge der notariellen 
Ceſſion vom 27. September 1866 dem Grubenbeſitzer W. Elſenmann zu Berlin, und dem Lieutenant a. D. 
C. Bayer zu Wriegen a. O., den Rittergutsbeſitzern A. von Pfuel zu Jahnsfelde, G. von Pfuel zu Wil⸗ 
kendorf, R. von Pfuel zu Gielsdorf, dem Gutsbeſitzer A. Oehme zu Berlin und dem Fabrikbeſitzer P. 
Steinbock zu Sandower Papiermühle unter dem Namen „Sebaſtian“ das Bergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: G H J 
S ROPK LMN OG bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 484,551 Q.⸗Ltr., geſchrie⸗ 
ben: Vierhundertvierundachtzigtauſendfünfhunderteinundfünfzig Quadratlachtern umfaſſend — in den Ge⸗ 
meinden Sandow und Drehnow im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. im Oberberg⸗ 
amtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch ver⸗ 
liehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem 
Königlichen Revierbeamten Bergaſſeſſor v. Dücker zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verwei⸗ 
fung auf die 88. 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Halle, den 28. März 1867. Königliches Oberbergamt. 


(8) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 1. März 1866 prä⸗ 
ſentirten Muthung und der notariellen Ceſſion vom 27. September 1866 wird den Bergwerksbeſitzern 
W. Eiſenmann zu Berlin, Lieutenant C. Bayer zu Wriezen a. O., den Rittergutsbeſitzern A. von Pfuel 
zu Jahnsfelde, G. von Pfuel zu Wilkendorf, R. von Pfuel zu Gielsdorf, dem Gutsbeſitzer A. Oehme zu 
Berlin und dem Fabrikbeſitzer P. Steinbock zu Sandower Papiermühle unter dem Namen „Auguſta“ das 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situations⸗ 
rlſſe mit den Buchſtaben A B C D E F A bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 
O.⸗Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaffend — in den Gemeinden Rießnitz und 
Tammendorf im Kreiſe Croſſen, des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen“ urkundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß im Büreau des König⸗ 
lichen Revierbeamten zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des allge⸗ 
meinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 28. März 1867. Königliches Oberbergamt. 


(6) Bekanntmachung. Mit Bezug auf §. 3 der im vorjährigen Amtsblatte publicirten Dienſt⸗ 
inſtruktion für die Königlichen Bergrevierbeamten im Bezirke des Königlichen Oberbergamts Halle a. S. wird 
hiermit bekannt gemacht, daß das Revierbureau für das Bergrevier Guben ſich hierſeibſt Salzmarkt Nr. 3 
befindet und in den Tagesſtunden der Wochentage zwiſchen 9 Uhr früh und 1 Uhr Nachmittags dem Zu⸗ 
tritt geöffnet iſt. Guben, den 9. April 1867. Der Königl. Bergmeiſter Kühne. 
fü (7) Bekanntmachung. Königliche Oſtbahn. Die Beſtimmung §. 9 Alinea 4 des Betriebs⸗Reglements 

ir Me Stants- und unter Staates Vermaleung ſichenden Cifenbahnen vom 3. September 1865 wird inſofern 
abgeändert, als fortan die Erhebung der Proviſion nicht mehr abhängen ſoll von der Auszahlung (Verab⸗ 
folgung) der Nachnahme. Es wird vielmehr von jeder aufgegebenen Nachnahme, gleichviel ob dieſelbe 
verabfolgt oder in Folge anderweiter Disposition des Verſenders zurückgezogen iſt, die Proviſion berechnet 
werden. In Verbindung hiermit ift gleichzeitig die Beſtimmung Nr. 17 des Oſtbahn⸗Tarifs dahin modi⸗ 


fizirt, daß für die aufgegebene Nachnahme unter den daſelbſt bezeichneten Modalitäten eine Proviſion 
von zwei Pfennigen pro Thaler berechnet wird, Nachnahmebeträge von 5 Sgr. und darunter aber 
proviſionsfrei ſind. Bromberg, den 6. April 1867. Königl. Direktion der Oſtbahn. 

(S) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Elſenbahn. Der F. 17 des Güter⸗Tarifs für die Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märklſche Eiſenbahn wird auf Verfügung Seiner Excellenz des Herrn Handels⸗Miniſters dahin 
abgeändert: „Nachnahme⸗Beträge von 5 Sgr. und darunter find proviſtonsfrei. Für höhere Nachnah⸗ 
men, mögen dieſelben zur Zahlung kommen oder nicht, wird eine Proviſion von zwei Pfennigen pro 
Thaler erhoben, wobei Nachnahme⸗Beträge unter einem Thaler u. ſ. w. wie a. a. O.“ 

Berlin, den 7. April 1867. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Elſenbahn. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sehn in Frankfurt a. O. 


